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Kleber die Wärme auf den Höhen im Winter
Wer es je unternommen hat, an einem kalten, nebligen Winter¬

tage in das höhere Gebirge emporrusteigen, wird zu seinem Er¬
staunen wahrgenommen haben , daß er bald die Nebelschicht unter
sich gelassen bat und daß eS nun behaglich warm ru werden be¬
gann : er wird das Himmelsblau in ganz selten tiefen Tönen ge¬
sehen , und eine fast unbegrenzte Fernsicht, wie sie der Sommer
gar nie bietet , wird ihn für die überstandenen Mühsalc reichlich
entschädigt haben . Nicht selten stoßen aber die begeisterten Schil¬
derungen über das Erlebte und Gesehene auf mancherleiZweifel,
rumal wenn berichtet wird , daß man dort oben seine Mahlzeit
ganz « ohl habe im Freien einnehmen können , während doch der
kleine Bergsee daneben eine Eisdecke getragen habe .

Die Witterungskunde muß der Erzählung des Wanderers aber
beipflichten ; sie ist in der Lage , auf Grund der meteorologischen
Beobachtungen zu bestätigen , daß im Winter bei ruhigem Froste,
dem in unserer Rheinebene sich nur zu gerne die unangenehmen
dichten Nebel zugesellcn , die Höhen sich oft des herrlichsten Früh-
lmgswetters erfreuen . Zwarden Gebirgsbewohnern war dies längst
bekannt , nenn sic mit den Einzelhöfen ungern sich im Thale ,
mit Vorliebe vielmehr an den Gehängen, oft hoch über der Tbal-
sohle und nicht selten sogar den bewirthschafteten Grundstücken
entfernt angcsiedelt haben : sie wußten, daß dort oben nicht selten
schon im Winter , wo unten noch Schnee liegt und die Natur
noch im Froste starrt , Futterkräuter sprießten und das Haus mit
der vielfensterigen Stube in der Südwesteckc von der Sonne warm
beschienen wird. Die Wissenschaft jedoch ist noch nicht lange,
eigentlich erst nach dem strengen Winter 187S 80 , in unserer
Gegend dem kältesten des Jahrhunderts, auf diese der Regel ,
wonach die Wärme nach der Höhe hin abnimmt , geradezu ent¬
gegengesetzten Verhältnisse aufmerksam geworden ; es ist ihr aber
bald gelungen, die Erscheinung ür erkläre » . Für manche Leser
dieses Blattes mag es wohl von Interesse sein , über die soge¬
nannte Temperaturumkehr hier etwas näheres zu er¬
fahren ; und es mag aus dem folgenden auch ersehen werden ,
wie sich für das Wesen derselben aus dem im Großherzogthum
Baden gesammelten meteorologischen Material Zifferbelege er¬
geben . Das badische Stationsnetz besitzt zwei Höhcnstationen
im südlichen Schwarzwald , Todtnauberg und Höchenschwand ,
dieses auf der nach Süden geneigten Hochfläche zwischen dem
Hauensteiner Albthal und Schwarzatbal , jenes am Westabhange
des Feldbergstockes in einem nach Süden offenen Hochthale , beide
etwas über 1 tXX) m ü . d . M - gelegen . Als Vergleichspunkte
mögen hier Schopfhcim in dem weiten Wiesenthale und Karls¬
ruhe dienen .

Bester als Worte dies zu thun vermöchten , wird die nachstehende
Auslese aus den Bcobachtungsbüchern der vier Stationen das

Mcerrshöhe Normal . Monatsmittel der Tem¬
peratur in Eelfiusgraden

1879 1868

Größte
Wärme d«S

rs . Dez . 1S«S

d 1011 —1 .1 —5 .2 1 .3 7 .1
1017 —1 .4 — 3.2 11 .5

374 —0 .9 —10 .3 —0 .4 1 .9
124 1 .0 - 8.6 0 .2 - 2 .5

Todtnauberg
Schopfheim
Karlsruhe

Der Gegensatz von Höhe und Tiefe erscheint aber noch größer,
als nach den hier mitgetheilten , im Schatten gemessenen Luft¬
temperaturen , wenn man bedenkt, daß auf den Höhen die Strah¬
lung der Sonne kräftiger ist, als im Thal ; die Temperatur der
Luft wegen ihrer geringen Dichtigkeit wird dadurch nickt in dem
Maß gehoben, wie sich die größere erwärmende Kraft der Sonne
geltend macht , sowie man aus dem Schatten heraus in den
Sonnenschein tritt , da nun die Bekleidung , zumal wenn von
dunkler Farbe , begierig die zugestrahlte Wärme aufsaugt .

Man wäre nun leicht versucht , die abnorme Wärme der Höhen
darauf zurückzuführen , daß sic sich des vollen Sonnenscheins er¬
freuen , während die tieferen Lagen in dichten , jede Wärmezu -
strahlung abwehrende Nebel gehüllt sind ; allein , abgesehen da ,
von , daß auch Fälle der Temperaturumkehr beobachtet werden ,
wo der Nebel gänzlich fehlt , zeigt auch ein Vergleich der zu ver¬
schiedenen Tagesstunden auf der Höhe und im Thal beobachteten
Temperaturen , daß andere Momente ausschlaggebend sein müssen -
Gerade im verflossenen Dezember bat sich recht deutlich gezeigt ,
daß der Wärmcunterschicd in den Tageszeiten , wo die Sonne
nicht am Himmel stund , größer als Mittags war . Es war
nämlich während der Tage vom 14 . bis 24 . Dezember Todtnau-
berg wärmer als Schopfheim

7 Uhr früh 2 Uhr Nachmittags 9 Uhr Abends
um 8 .0 4 .7 5 .9 C°.
Die richtige Erklärung dieser Umkehr der normalen Wärme -

vcrtheilung findet sich unschwer , sobald man nur in 's Auge faßt,
unter welchen sonstigen allgemeinen Verhältnissen sie eintritt .

Niedrige Temperatur und zugleich Ruhe der Luft sind im
Winter nur dann möglich , wenn der Luft keine Gelegenheit
gegeben ist , nach der Seite hin abzuflicßen, d . h . wenn der
Luftdruck auf größerem Gebiete gar kein oder nur ein sehr
geringes Gefälle besitzt , also sehr gleichmäßig » ertheilt ist - Ge¬
genüber den unruhigen, meist im Norden von uns, bald näher ,
bald entfernter vorüberziebenden Luftwirbel» , welche die im Som¬
mer kühlere, im Winter wärmere Meeresluft dem Festland zu -
sühren, regnerisches Wetter mit sich bringen und das Klima mehr
lenem der Seeküstcn nähern, tragen die Gebiete mit hohem und
gleichmäßig verlheiltem Barometerstände das Gepräge des Ruhe¬
zustandes und lasse» mehr die Merkmale des Fcstlandklimas her-
vortretcn ; denn , da die gleichmäßige Bcrtbeilung hohen Luft¬
druckes meist von heiterem Wetter begleitet ist , begünstigt sie im
Sommer durch ungehinderte Sonnenbestrahlung starkes Steigen
der Temperatur , im Winter dagegen durch beträchtlichere Aus¬
strahlung der Wärme bringt sie meist strengen Frost . Aus den
Gebieten des hohen Luftdruckes fließt die Luft am Boden nach
allen Seiten hin aus , und zwar in den mittleren Theilen lang¬
samer. am Rande etwas rascher ; zum Ersatz für die wagrecht
abströmende Luft werden die oberen Schickten herangczogcn,
welche somit eine absteigende Bewegung annehmen müssen -

Man kann sich leicht ein Bild von diesen Vorgängen in der
Lufthülle machen , wenn man Cigarrenrauch langsam gegen eine
wagrechte Platte bläst . Sobald aber einmal die Last sich ab¬
wärts bewegt , verdichtet sie sich, da sic unter größeren Druck
kommt , und erwärmt sich dabei in gleichem Maße, wie sich ein
emporsteigender Luftstrom abkühlt . Daß sich die durch Zusam -
menpreffung in der Höhe entstandene Erwärmung nicht auch den

Tbälern mittbeilt, erklärt sich ungezwungen aus dem Umstande,
daß die Luft an den Gehängen herabgleitend allmählich mehr
und mehr wagrechte Bewegung annimmt und schließlich über der
durch Ausstrahlung erkalteten , also dichteren Luftschicht am
Boden dahin fließt . So ist es auch erklärlich , weshalb die Kessel¬
lagen, auch die von Höhenzüg ^n eingerahmten Hochflächen , in
denen die kalte Luft, ohne abstkömen zu können , liegen bleibt,
cltencr und in minderem Grad an der wohlthätigcn Erscheinung
»er Temperaturumkehr Theil haben . Schlagende Beispiele hie-
ür geben die beiden Hauptortc der Baar, Billingen und Donau-

eschingen, ab , welche der Lage in flachen Thalmuldcn ihre außer¬
ordentlich strengen Winter verdanken , während die wenig ent¬
fernten Höhenzügc wesentlich milder sind ; selbst im Durchschnitt
ist das rund 300 m höher gelegene Höchenschwand während des
ganzen Winters wärmer, als die Hochebene der Baar , da von
dem Höchenschwander Berg die kalte Luft ungehindert auf allen
Seiten nach der Tiefe abflicßen kann .

Sind einmal die nöthigen Bedingungen zum Entstehen der
Temperaturumkehr gegeben, hat sich ein Gebiet hohen Luftdrucks
ausgebildet, so läßt sie sich in dessen ganzem Bereiche aus allen
Kuppen , Gehängen und frei liegenden Hochflächen feststcllen , sie
ist somit keine räumlich eng begrenzte , sondern eine ganz allge¬
mein auftretende Erscheinung. Die große Wärme der höheren
Lagen tritt ziemlich rasch , manchmal sogar ganz unvermittelt
ein , so daß nicht selten noch die Wasserflächen , welche zuvor zu-
gefroren sind, eine Eisdecke tragen , während die Luft fast sommer¬
liche Wärme angenommen hat.

Nur die Luftdruckmaxima der kälteren Jahreszeit sind dem
Zustandekommen einer länger andauernden abwärts gerichteten
Bewegung der Luft günstig , denn jene des SommerS erzeugen
alsbald nach ihrem Entstehen durch die zu starke Erwärmung
der unteren Luftschichten, welche dadurch aufgelockcrt werden, auf-
steigende Luftströme , die den Höhen keine Wärme bringen können ,
da sie selbst sich dabei abkühlcn .

Einen Beleg für die Stichhaltigkeit der hier mitgetheilten, der
Hauptsache nach von dem Wiener Klimatologen Hann herrühren-
dcn Theorie geben die abnormen Feuchtigkcitsverhältniffe, welche
stets Begleiter der Tcmpcraturumkehr sind und welche die tiefblaue,
manchmal fast schwarzblauc Farbe des Himmelsgewölbes veran¬
lassen und die fast unbegrenzte Fernsicht ermöglichen . Es han¬
delt sich hier um Vorgänge , die sich nur mit den Instrumenten
Nachweisen lassen . Während der ganzen Dauer der Temperatur-
umkchr behält nämlich die Lust einen ungemei» hohen Grad vom
Trockenheit , wie er sonst nur in Wüsten oder bei Föhn beobachtet
wird . Als Beispiele mögen die nachstehenden Wcrthe der rela¬
tiven Feuchtigkeit der Tage der Tcmpcraturumkehr vom
14 . bis 34 . Dezember v . I . dienen :

Tagesmittel Geringster Betrag
Höchenschwand 59°/, 29°', i
Todtnauberg 58°,, 25°/, ! der vollen
Schopfheim 92°/, 747, > Sättigung .
Karlsruhe 93° , 78°/, 1
Die große Trockenheit der Luft, welcheim einzelnen Falle nicht

selten auf 25 Proz . und noch tiefer herabgeht, erklärt sich wie
jene des Föhns , der sich von der Temperaturumkehr überhaupt
nur dadurch unterscheidet , daß er einer raschen Bewegung der
Luft an den Gehängen hinab seine Entstehung verdankt und seine
Wärme erst in den Thälcrn zur Geltung bringt , aus dem Um¬
stand , daß die absteigende Luft unterwegs nur wenig Gelegenheit
hat Wasser aufzunehmen und deßhalb nach ihrer Erwärmung
verhältnißmäßig trocken erscheinen muß . da sie nun eine entspre¬
chend größere Aufnahmefähigkeit für Wasserdampf besitzt. Ab¬
gesehen davon , daß die regelmäßig mehrmals in der kalten Jahres¬
zeit sich einstellende Wärme der Höhen nicht wenig dazu beiträgt ,
dieselben wohnlicher zu machen, ja deren Winter sogar «nge-
nehmer erscheinen läßt , als das stürmische , rauhe und zumal in
den Mittelgebirgen schnecreiche Frühjahr , ist sie auch in hydro¬
graphischer und wasserwirthschastlicker Hinsicht von nicht zu unter¬
schätzender Bedeutung ; denn sic schmilzt und verdunstet, unter¬
stützt von der sie immer begleitenden Trockenheit , nicht geringe
Mengen der Schneebedeckung der Höhen , so daß hier der Schnee
nicht selten ganz verschwindet , während er in den niedrigeren
Lagen , zumal an den Nordhängen der tief eingeschnittenen Thä-
ler noch lange liegen bleibt .

Erfahrungsgemäß ist cs im Mittelgebirge, z - B . im Schwarz¬
wald, aber auch in den Borbergen der Alpen , viel weniger der
eigentliche Winterschnee , welcher bis zur wärmeren Jahreszeit
liegen bleibt und dann beim ersten Umschlag der Witterung plötz¬
lich und oft mit verderblichen Folgen für die Tbalgründe ab-
schmilzt , als die gegen das Frühjahr hin sich mehrmals ein-
stcllenden Schneefälle. D« diese letzteren aber doch nur aus¬
nahmsweise in solcher Ausdehnung und Stärke auftreten , wie die
Schncefälle inmitten deS Winters , so verdanken wir es der Tcm -
peraturumkehr der auf die ausgedehntenSchneefälle des Winters
meist folgenden Frostperioden , daß eine mächtige Schneelage
keineswegs immer auch Hochwasser bedeutet . „ Großer Schnee,
kleines Wasser " ist sprichwörtlich im ganzen Rheingebict .

Centralbureau sür Meteorologie und Hydrographie
im Großherzogthum Baden .

Grotztzerzogthum Gaden .
Karlsruhe , den 14 . Februar.

* (Im Panorama ) Kaiscrpaffage ist gegenwärtig eine
neue Reihe von Lavdschaftsbüdernund Arckilckturstücken zur An¬
sicht gestellt. Dieselbe gewinnt dadurch ein besonderes Anrecht
auf das allgemeine Interesse , daß sie Darstellungen aus dem
Wunderlande Egypten bringt. Die Denkmäler einer alten Kul-
turwelt treten ebenso deutlich und anschaulich vor das Auge wie
die landschaftlichen Sccnericn. Bei der Schärfe und Feinheit
der Reproduktionen gelangen namentlich die Innenansichten
egyptischer Tempel mit allen Details zu vollkommener Wirkung .
Wir glauben, den Besuch des Panoramas gerade in dieser Woche
der „ Ansichten aus Egypten" angelegentlich empfehlen zu können .

7 Konstanz , 12. Febr. (Konzerte und Vorträge . —
Witterung . — Aus Vereinen . ) Obgleich der Fasching
besonders in Vereinen in seine Rechte getreten ist , geht doch die
Darbietung künstlerischer und wissenschaftlicher Genüsse ihren
ruhigen, ungestörten Gang . In ersterer Beziehung ist vor allem
das Konzert des „ gemischten Chores" vom letzten Sonntag zu
erwähnen, welches uns „Die Schöpfung" von Haydn in gelun¬

genster Weise zu Gehör brachte . Der große Saal des Insel-
Hotels war dicht angefüllt von einheimischen und auswärtigen
Besuchern, welche für die herrliche Leistung dem Chor und den
Solisten , sowie dem Orchester der Regimentskapcllc mit seinem
tüchtigen Musikdirigenten , Herrn Handloser , ungetbeilteu,
lauten Beifall spendeten . — Auch der vom „ Liederkranz ", einem
über 60 Stimmen verfügenden Männergesangverein , am letzten
Samstag in der „Sonne " veranstaltete Gesellschaftsabcnd ver¬
dient hier genannt zu werden , da sowohl die mit musterhafter
Präzision gesungenen Männerchöre, als auch die Vorträge deS
Zitherklubs , speziell aber ein vom Vereinsdirigenten , Herrn
Reallchrer Steinhart ausgefübrtes Klavicrsolo , „ lla O-woacke" ,
tiefes Musikverständniß und künstlerische Schulung verriethen. —
Am gleichen Abend sprach im «kaufmännischen Verein " das Ehren¬
mitglied Herr Rechtsanwalt Wintercr über „die kaufmänni¬
sche Firma und die Personen des Handelsstandes" . In klarer,
allgemein verständlicher Weise entledigte sich Redner seiner Auf¬
gabe und erntete wiederholt den Beifall der zahlreiche» Zuhörer-
chaft . — Den zweiten Wessenbrrg -Vortrag hielt gestern Abend

Herr Landgerichtsrath Ur. Eller über „ die Gründung deS
römischen Kaiserreichs"

. Auch dieser Redner erntete für seine
Ausführung, insbesondere für die interessante Vergleichung der
römischen und deutschen Kaiserwürde , lebhaften Beifall des Pu¬
blikums . — Das Wetter hat sich wieder günstiger gestaltet . Nach¬
dem wir drei Tage lang bei rauhem Westwind einige Kältegrade
gehabt hatten , trat gestern plötzlich wieder warmer Wind ei» ,
der das Schmelzen des während der letzten Woche reichlich ge¬
fallenen Schnees zur Folge hatte. Heute Morgen hatten wir
wieder bei — 4 Gr . R . trockene, aber theilweisc spiegelglatte ge¬
borene Straßen . — Der Gewerbeverein beabsichtigt, auch diese-
Jahr wieder eine Ausstellung von Lehrlingsarbeiten und Prä -
miirung derselben zu veranstalten. Mit der praktischen Prüfung
der ausgclcrnten Lehrlinge wird auch eine Prüfung in den Lehr-
gcgcnständen der Gewerbeschule verbunden , von welcher jedoch
diejenigen Lehrlinge befreit sind , welche die dritte Klasse der Ge¬
werbeschule mit Erfolg durchgemacht haben . Die LandcsauS-
iellung der Lehrlingsarbeiten zur Bewerbung um Staatspreise
oll in diesem Jahre in Mannheim stattfinden . — Der vor eine«

Jahre gegründete Geflügel- und Vogelzuchtverein , der am vori¬
gen Samstag Abend seine erste Generalversammlung abhielt, ist
bereits zu einer Mitglicderzahl von 44 herangewachsen und wird
schon auf nächste Ostern eine Ausstellung inszenircn , wozu der
Stadtrath die Turnhalle der Realschule zur Verfügung gestellt hat .

Vo« Bodensee . 13. Febr. (Borschußvcrein . —
Witterung .) Der Vorschußvcrein Stockach hatte im Jahr
1888 einen Gesammtumsatz von 7125 243 M . 12 Pf . gegen
einen solchen von 7 037 256 M . 28 Pf . im Vorjahr. Das ab-
gelaufcne Geschäftsjahr ergibt somit ein Plus von 87 986 M .
84 Pf . Der Reservefond beträgt 64000 M . ; die Dividende
wurde auf 6 Proz. festgesetzt . Der Reingewinn pro 1888 be¬
läuft sich auf 16191 M . 58 Pf . gegen 14136 M . 19 Pf . i«
Vorjahr , also mehr 2 055 M . 39 Pf . Die Mitgliederzahl
betrug am Schlüsse des Rechnungsjahres 926 . — Bei scharfem
Nordost ging die Temperatur heute auf — 10° R . , in höheren
Lagen auf — 13° R . herab . Am 14. Februar 1865 sank das
Thermometer auf — 14,6 ° R.

Landwirthsrhaftl . Besprechungenund Versammlungen.
Konsumverein Lohrbach . Samstag den 16 . d . M . , Nachm .

3 Uhr , Generalversammlung im Rathhaussaal . Tagesordnung :
a. Rechenschaftsbericht ; b . verschiedene Vercinsaugelegenheiten.

Am Sonntag den 17 . d . :
Waldshut. Nachm. ' /,3 Uhr , im Gasthaus zum Storchen in

Waldkirch Besprechung , eingeleitet durch einen Vortrag de-
Herrn Bczirksthierarzt Stadler über Pferdezucht .

Kenzingen . Nachm . 2 Uhr . im Gasthaus zum Löwen inKen -
zingen Besprechung , wobei Herr LandwirthschaftslchrcrKuhn
vo» Hochburg über „Düngerlchre" den einleitenden Vortrag
halten wird.

Karlsruhe. Mittags '/,3 Uhr , in der Wirthschaft des Hirsch -
wirths Herbst in Hochstetten Besprechung über Tabaksamen-
behandlung und Düngung von Tabak. Den einleitenden Vor¬
trag bat Herr Hofrath l>r. Neßler dahier übernommen.

Ettlingen. Nachm */,3Uhr , im Adlerwirthshausezu M als ch
Besprechung über Obstbau, wobei der Vorstand der großh . Obst-
bauschulcKarlsruhe , Herr Bach , den einleitenden Vortrag über¬
nehmen wird.

Brette » . Nachm . 3 Uhr , im Gasthaus zur Krone dahier
Generalversammlung . Tagesordnung : 1 Geschäftsbericht für
daS Jahr 1888 ; 2 . Rechnungsablage für 1888 , Prüfung der
Rechnung und Entlastung deS Rechners ; 3. Aufstellung des Ge -
schäftsplanes und Voranschlags für 1889 ; 4 . Antrag des landw .
Bezirksvereins Mannheim auf Abänderung der Satzungen des
landw . Vereins in Bezug auf die Wqhl der Vorstandsmitglieder ;
5 . Neuwahl der Mitglieder des Vorstands ( Direktion ) , des Gau-
ausschusscs und des Vertreters in den Gesammtausschuß; 6 . Be¬
sprechung über die Lage der Branntweinbrennereien.

Mannheim. Nachm. 3 '/, Uhr , in der Harmonie zu Heidel¬
berg Gauausschußsitzung. Tagesordnung : Gauunternchmen für
1889.

Eppingen . Nachm . 2 Uhr, Besprechung auf dem Rathhause
in Schlüchtern , Vortrag des Herrn Oberamtmann Dei -
tigsmann über die „Unfall- und Krankenversicherung " .

Mosbach . Nachm . 2 > , Uhr , im Gasthaus zur Sonne in
Hüffcnhardt Besprechung über Gründung einer Viehzucht -
gcnossenschaft mit einleitendem Vortrag des VereinsvorstandeS.

Krautheim . Nachm . 2 Uhr , Versammlung in Oberwitt ,
stadt im Gasthaus zum Hirschen , wobei Herr Obstbaulehrer
Klein von Karlsruhe einen Vortrag über „Obstbau" halten
wird . Gleichzeitig findet die Publikation der 1888r Jahresrcch -
nung statt

Niederhof . Nachm. 2 Uhr , im Gasthaus zum Engel in Nie -
derbos Generalversammlung des landw . Konsumvereins. Tages¬
ordnung : 1 . Rechnungsvorlagc. 2 Neuwahl zweier aus dem Ver¬
waltungsrath ausscheidender Mitglieder, 3 . Beratbung und Fest¬
setzung über das Eintrittsgeld neu eintretender Mitglieder , 4 . ver¬
schiedene Vereinsangelegenheiten.

Landw. Konsumverein Genzenbach . Nachm . 2V- Uhr , Gene-
ralversamlung bei Bierbrauer Bühler in Gengenbach . Ta¬
gesordnung : 1. Vorlage der 1888r Rechnung mit Bilanz und
Rechenschaftsbericht; 2 . Neuwahl des Vorstandes und des Ver-



waltungsrathes ; 3 . Mitteilung verschiedener VereinSangelegen-
heiten .

Land« . Konsumverein Neubausen bei Pforzheim. Nachm-
2 Uhr, im Rathhaus daselbst Generalversammlung . TageSord°
»rdnung : 1. Vortrag des Rechenschaftsberichts Pr» 1887/88 ;
2. Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns ;
3. Entlastung des Vorstandes und Kassier- pro 1887/83 ; 4. Neu¬
wahl von zwei Berwaltungsrathsmitglicdern an Stelle dcrAus -
scheidendcn ; 5 . Wünsche und Anträge .

Am Samstag den 23 . d . M . :
Landw. Konsumverein Fahrenbach . Abends 7 Uhr , im

Rathhausc dahier Generalversammlung . Tagesordnung : 1 . Vor¬
lage der Bereinsrechnung pro 1888 ; 2 . Entlastung des Vorstan¬
des ; 3. sonstige Vereinsangelegenheiten .

Hsnoel unv Verkehr.
Köln , 13 . Febr . Weizen per März 20 .15 , per Mai 20 .45 ,

Rog - en per März 15 . 15 , per Mai 15.35 . Rüböl per 50 Kg
per Mai 59 .50 , per Oktober 53 .50 .

Bremen , 13 . Febr . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loco tz .45. Fest . Amerik . Schweineschmalz 39 .

Pest , 13 . Febr . Weizen loco fester, per Frühjahr 7 .39 G . ,
7.40 B . Per Herbst 7.57 G . , 7 .58 B . , Hafer per Frühjahr 5 .30
G . , 5.32 B . , Mais per Mai -Juni 5 .06 G . , 5 .08 B . Wetter :
Schön .

Antwerpen , 13. Febr . Petroleum - Markt. Schlußbericht .
Raffinirte « , Type weiß disponibel 17V« , Per Februar 17V« , per
März 16'

«, per September -Dezember 16 ' /,. Fest . Amerikan.
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . , 91 '/r Frcs .

Pari - » 13. Febr . Rüböl per Februar 74 .50 , per März 74.25,
per Mai -August 69 .25 , per Sept .-Dez . 60 .75. Beb. Spiritus
per Febr . 39 .50 , per Mai -August 41 .75 . Still - — Zucker, weißer ,
Nr . 3, per 100 Kilogr . , per Februar 40 .60 , Per Mai - Aug.
41 .60 . Fest . — Mehl , 12 Marques . Per Februar 57 .80 , per
März 58 .40 , per März - Juni 59 .25 , per Mai -August 59 .40 .
Schwach. — Weizen per Febr . 26 .— . per März 26 .25 , per März -
Juni 26 .60 , per Mai -August 26 .80 . Schwach. Roggen per Febr.
15. 10 , per März 15 .25 . per März -Juni 15 .40 , per Mai - August
15.25 . Fest . — Talg 77 .50 - Wetter : schön.

New - Bork , 12 . Febr . (Schlußkurfe . ) Petroleum in Nea -
Uork 7 .—» dto . in Philadelphia 6 .90 , Mehl 3 .40, Rother Winter¬
weizen 100V- . Mais (New) 45 ' /„ Zucker fair refining Muscov .
4' Vrs . Kaffee» fair Rio 17°/, » Schmalz (Wilcox) 7 50 , Getreide

fracht nach Liverpool 4 . Baumwolle-Zufuhr v . Tage 25000 B .
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 13 000 B . . Ausfuhr nach dem
Continent 2000 B . Baumwolle per Mai 9 .97, per Juni 10.05

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder i» Karlsruhe.

Nordwinde , Wetterstürme , Nebel sind höchst gefahrbringende
Witterungsverhältnifsc selbst für diejenigen . die mit gesunden ,normalen Respirationsorganen ausgerüstet sind , geschweige denn
für jene, welche ihrer zärtcren Konstitution wegen sehr leicht zu
katarrhalischen Erkrankungen neigen. Eine jede Familie hat
wohl schon unter diesem Einflüsse gelitten, und alle , deren Be-
russthätigkeit den Aufenthalt im Freien bedingt, Kinder , die in
Wind und Sturm ihren Weg zur Schule nehmen , sollten nicht
verfehlen , sich vor den Folgen des Luftwechsels dadurch zu schützen ,
daß sie während des Aufenthalts im Freien eine Sodener Pastille
im Munde langsam zergehen lassen . Die Wirkung , welche die
Pastillen auf die Reizzustände der Schleimhäute üben , ist eine so
hohe , daß dadurch weitere katarrhalische Erkrankungen verhütet
werden . Alle Apotheken , Droguerien und Miner - Wafferhandl .
haben von diesem trefflichen Schutzmittel Verkaufstelle , die Schachtel
ä 85 Pfg -

Ukft» RedutttonSverhLItntffe: 1 Thlr.
— I» Rmk-, I Gulden ö. W.

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl. 103

„ 4 „ M . 105
„ 4Obl . V. 1886M . 109

Bayern 4 Oblig . M . 107
Deutschl- 4Reichsanl . M . 109

„ SV, ' /. „ ^ 103
Preußen 4 °/, Consols M - 108

„ 3V- kons. St .-Anl . M . 104
Wtbg . 4V- Obl - v . 78/79 M -104

„ 4 Obl - V. 75/80 M . 105
Oesterreich . 4 Goldrente fl . 93

„ 4V, Silberr . fl . 70
„ 4Vs Papierr - fl. 70
„ bPapierr . v - 1881 83.

Jngarn 4 Goldrente fl . 85.
Utalien 5 Rente Fr . 96 .
b"/o Rumänische Rente
Rumänien 6 Obl . M .
Rußland 5 Obl - 1862 ^

„ Obl . v . 1877 ^
„ 511 Oriental - PR -
„ 4 Cons. v . 1880 R .

s Rmk.. 7 Gulden südd . und holliind.
» Ruck., 1 Franc — so Pf.

! Portug . 5 Anl . v - 1886 M .
.30 „ 3 Ausländ . Lstr .
.50 ! Serbien 5 Goldrente
30 Schweden 4 in M .

Frankfurter Kurse vom 13 . Februar 1889. l Lira — i
rubel

.80

96 .t
107 .1
103 .Z

89. -

Eisenbahn -Aktien .
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 149 .70
4V? Pfälz . Max -Bahn fl. 143 .70
4 . .
4

100 .30
66.30
84 .70

104 .—
Span . 4 Ausländ . Rente 75 .10
Schweiz 3V- Berner Fr . 100 .60
Egypten 4 Unis . Obligat . 86 -10
Egypten 5 Privil . Lstr . 103.70
S . - Amerik -5Argt . Goldanl . 96 .50

Bank -Aktien .
4V, Deutsche R .-Bank M . 132.80
4 Badische Bank Thlr . 110.20
5 Basler Bankverein Fr . 163 —
4 Berlin . Handelges. M . 182 .—
4 Darmstadter Bank fl . 173 .50
4 Deutsche Bank M . 172.80
4 Deutsche Vereinsb. M . 108 .70
4 D .Unionb-M .65°/oE .M . 96 .10
4 Disc .-Kommand. Thlr . 235 .50
5 Oest . Kreditanstalt fl. 260V»
4 Rhein . KreditbankThlr . 129 .50 ! 4 Rudolf ( Salzkgut ) i. Gold

Pfalz , lvlax-soaya
Pfälz . Nordbahn fl . 111 .30
Gotthardbahn Fr . 135 .90

5 Böhm - West -Bahn fl.
5 Gal .Karl -Ludw .-B . fl . 173°/.
5 Oest.Franz -St .-Bahn fl . 213 .—
5 Oest.Süd -Bahn fl . 83°/«
5 Oest.Nordwest fl . 153 .—
5 .. I-' t .L . fl . 173V,

Eisenbahn -Prioritäten
4 Elisabeth stcuerfei fl . 102 -80
5 Mähr - Grenz -Bahn fl.
5 Oest. Nordwest-Gold-

Obl . M . 108 -
5 Oest .Nordw . I -it. -4 . fl. 89 .90
5 Oest.Nordw . I -it. ö . fl . 88 .50
3 Raab -Oedenb. Ebenf.Gold

steuerfrei M . 69 .90

4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.
40V« einbezahlt Thlr . 128 .-

steuersrei
! 4 Vorarlberger

101 .90
fl. 76 .50 —

3 Jtal . gar . E .-B .- kl . Fr . 59.
5 Gotthard IV Ser . Fr . 104 .50
4 . „ 104 .10
4 Schweiz. Central 103 -80
5 Süd -Bahn Prior , fl. 102 .40
3 Süd -Bahn Fr . 61 .90
5 Oest. Staatsb .-Prior . fl. 108 .80
3dto . I—VIII L. Fr . 84 .10
3 Livor, I -it . 6 , vl u. V2 Fr . 65 .50
5 Toscan . Central Fr . 105.
5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr . 103 .60
6 Southern Pacific ofC.M 111 .30

Pfandbriefe
4Pr . B .-C . -A. VII-IX M . 103 .50
4 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

verl. ä 100 M . 103 . -
4 Rh . Hyp. S . 43 -49 M . 102 .40
3V, dto . M . 99 . -

Berzinsliche Loose.
3VsCöln -Mind . Thlr . 100 140 .90
4 Bayrische „ 100 146.50
4 Badische „ 100 144 .80
4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 129 .40

g.. l Pfd . — LO Rmk-, l Dollar
3 Rmk. ro Pfg „ 1 Mark Banko -

1 Rmk. 26 Pf -
I Rmk . so P

I « lld-r .

3 Oldenburger Thlr . 40 137 .40 20 Fr .-St . I8 .17
4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 114 .20 Souvereigns 20 .3»
5 „ v . 1860 fl . 500 120 .— Ôbligationen «nd Jndnstrie -
4 Raab - Grazer Tblr . 100 104 .40

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw. Thlr . 20-Loose 107 .70
Oest. fl . 100-Loose v . 1864 324 .—
Oesterr. Kreditloosefl . 100

von 1858 321 .—
Ungar . Staatsloose fl . 100 238 .40
Ansbacher fl . 7-Loose 33 .50
Augsburger fl . 7-Loose —
Freiburger Fr . 15-Loose — .—
Mailänder Fr . 10-Loosc 18.50
Meininger fl . 7-Loose 26 .90
Schweb. Thlr . 10-Loose 82.—

Wechsel «nd Sorte » .
Paris kurz Fr . 100 80 .85
Wien kurz fl . 100 168 .65
Amsterdam kurz fl- 100 169 .—
London kurz 1 Pf - St . 20.46
Dollars in Gold 4 .16

Aktien .
3V, Freiburg Obl . (4 . - ) 100 .80
3 Karlsruher Obl . 92 .—
Ettlinger Spinnerei 0. Zs . 138 .—
Karlsruh . Maschinenf. dto . —
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 100 .30
3V,,Deutsch .Phön .20°

<,Ez . 209 .—
4 Rh . Hypoth.-Bank 50°/,

bez . Thlr . — —
5 Westeregeln Alkali 189 . 2»
5 Hyp . Obl - d . Dortmund .

Union — .—
5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin

Montgs »9 .9»
4Rom II—V . Lire 96 .4»

Standesherrl . Anlehe «.
SVs Fst - Nsenbrg-Birfl . M . 93 .4»
Reichsbank Discont 3 -/,
Franks. Bank Discont 3°/,

Tendenz : —.

Mittlere Marktpreise der Woche vom 3. Februar bis 10. Februar 1883 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
?8 '"' L Rrenniis Ruhr - ! Saar -
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100 Kilogramm 100 Kilo¬
gramm.

20
Liter. 1 Kilogramm . 8- 1 Liter . 4 Ster . 100 Kilogramm .

s s S s s A S
Konstanz . 20. - 20 - 50 14 . 75 16 . — 1350 Konstanz . . 690800 150 42 30 28 136112 — 128 140 128 180 70 28 75 42 - 30.— — — — —
Ueberlingen19. 20 19- 30 14 . 10 - - 12. 35 Ueberlingen . 540 700 140 40 26 30 u . 26 120 !l00 96 100 120 112 164 70 26 100 40.— 28 .— — — — —
Pfullendorf
Meßkirch .
Stockach . .
Radolfzell .

17- 70

18. 30
18- 55

18. 50
18. 65
19 30
18 80

13. 90

13 - 65
14 . 05

12. 25

13. 20

12. 05
12. 35
11 50
12. 20

Villingen . .
Waldshut . .
Lörrach . . .
Müllheim . .

—
700

840

95
130
130
100

42
44
44
50

38
34
30
32

28
30 u- 28
28 u . 22

25

120
100
110
112

112
100
100
100

112
90

112
112
110
100

120
120

120
112
120
120

170
180
200
180

60
80
75
60

26
25
28
25

80
85
80
80

34 .—
34 —
46 —
44.—

24 .—
24—
26 —
22 .—

290
320 280

240
260 240

Hilzingen . 18- 95 — - — 1330 12. 50 Freiburg . . . 640 740 110 48 40 25 , 120 100 — 110 120 120 194 65 26 64 36.— 20— 320 240 240 —
Villingen . — 19- 40 - - - - 12- 80 Ettenherm . . — - I — — — — — — — — — — — — — — - .- - .- - - — — —
Bonndorf . - - — — - - — Lahr . . . . . 600 900 120 40 36 25 u . 22 120 108 108 120 120 120 190 55 25 80 36 — 22— 200 190 — —
Müllheim . 20- - — 16. — 13 - 14. — Offenburg . . 680840 120 45j 36 30 u. 25 120 100 90 100 100 120 196 70 24 80 38.— 26— 275 185 200 —
Frciburg . 20. 85 — — 16. 30 — — Baden . . . . 800 860 80 — 36 28 u . 26 135 125 100 115 140 130 210 80 25 75 42 .- 26— 270 200 225 —
Löffingen . - - — — — — - Rastatt . . . 800 940

774
95 52 40 27 u. 20 132 112 120 140 120 200! 70 24 70 44 - 26.— 260 180 220 —

Endingen . 19. 75 — 16 . - 12. 80 - - Karlsruhe . . 720 SO 52 40 28g u» 22 g 136 112 — 120 120 128 220! 80 24 90 36. - 28— 240 160 200 150
Ettenheim - - - - — — — Durlach . . . — 720 90 40 30 25 , 120 112 115 115 120 184 67 25 70 45.— 28— 220 170 190 165
Lahr . . . . — — — — - - Pforzheim . . — — 120 48 — 28 128 112 — 112 120 120 220 80 2H 85 38.— 24— 240 200 230 —
Offenburg 19- 25 — 15. 85 14 — 14- 50 Bruchsal . . . 760 800 115 40 27 28 128 112 120 120 120 195 80 24> 80 40.— 34— 220 190 300 170
Rastatt . . — — — — — — Mannheim . 500 700 133 36 30 27 u . 23 140 120 120 120 100 120 240 60 22 70 42 — 34— 250 180 210 —
Durlach . . — — — — 13- 60 Heidelberg . . !

Mosbach . .
— 800 120 44 36 28 u . 26 130 110 120 100 130 240 70 24 70 47.— 35— 220 152 — —

Mannheim 2140 — 16. 25 — 14 50 500 600! I3S 36 24 24 120 100 100 120 120 180 70 26 80 36.— 24 — 230 200 310 170
Mosbach . 22 — 21 . - 16. - 15 — 14 - Wertheim . . 600 650! 117 36 26 24 100 80 100 - i100176 60 24 80 36— 24— 2̂40 210 210 205
Wertheim 12- 60 Schaffhausen — - ^120 40 30 30 U. 26 112 96 130 112 112134 70 20 — - .- — .—! — — — —
Basel . . . — — — — — Basel . . . . — — l — ! — - — — >— - >— - — - .- - '- ! — — — —

Bürgerliche Rechtspflege,
«onkursverfahre».

5 .903 . Nr . 1410 . Wolf ach . Das
Gr . Amtsgericht hat heute verfügt :

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Viehhändlers Johann
Röck - Schillinger von Kirnbach ist
in Folge eines von dem Gemeinschuld¬
ner gemachten Vorschlags zu einem
Zwangsvergleichc Vergleichstermin auf :

Dienstag den 12. März 1889,
Vormittags V,11 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgerichte Hierselbst
anbcraumt .

Der Bergleichsvorschlag und die Er¬
klärung des Konkursverwalters liegen
auf der Gerichtsschreibereizur Einsicht
der Bctheiligten auf.

Wolfach, den 12. Februar 1889 .
Der GerichtsschrcibcrGr . Amtsgerichts :

Hässig .
S .902 . Bonndorf . MitBeschluß

vom Heutigen, Nr . 1427, hat das Gr .
Amtsgericht dahier das Konkursver¬
fahren gegen den Kaufmann Pius
Hamburger von Blumegg auf Grund
des am 19. v . M . abgeschlossenen, nun¬
mehr rechtskräftig bestätigten Zwangs¬
vergleichs wieder aufgehoben , was an-
mit öffentlich bekannt gemacht wird.

Bonndorf , den 7 . Februar 1889.
Der Gerichtsschrcibcr

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Köhler . ;

Bermögensabsouderungen.
5 .904 . Nr . 1390 . Konsta uz . Die

Ehefrau des Wilhelm Binder , Marie ,
geh . Jäckle von Villingen , vertreten
durch Rechtsanwalt Matheis in Kon¬
stanz , hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf Vermögensabsonderung er¬
hoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgerichte Konstanz
— Civilkammer H — Termin auf
Donnerstag den 28 . März 1889,
Vormittags 8V, Uhr , bestimmt .

Konstanz, den 11 . Februar 1889.
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Nothweiler .

Bermögeusabsonderuage«.
S .905 . Nr . 1424 . Konstanz . Die

Ehefrau des August Wehrte , Anna ,
geb . Mannbart von Pfullendorf , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Matheis in
Konstanz, hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgerichte Konstanz
— Civilkammer II — Termin auf
Donnerstag den 28 . März 1889 ,
Vormittags 8V- Uhr , bestimmt .

Konstanz, den 12. Februar 1889.
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

N othweilcr .
S .899 . Nr . 1338 . Frciburg . Durch

Urtheil der II . Ctvilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Landwirths
Constantin Vomstein , Maria , geb .
Brcndlin von Schlierigen, für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Frciburg , den 7 . Februar 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts.:
Schmieder .

Verschollenheitserklärung .
5 .864 . 2 . Nr . 2811 . Offenburg .

Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 24 . Januar 1888, Nr . 1913 ,
innerhalb Jahresfrist keine Nachricht
über den Verbleib des

Karl Fien
von Marlen eingelaufen ist, wird der¬
selbe für verschollen erklärt und dessen
muthmaßliche Erben , Wendclin Fien
alt und Barbara Fien , beide in Marlen ,
in den fürsorglichen Besitz seines Ver¬
mögens eingewiesen .

Offenburg, den 4. Februar 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber:

C . Beller .
Trdcinwcisullgen.

5 .896 .2. Nr . 4249 . Pforzheim .
Küfer Richard Bühler Wwe. , Rosalie,
geb . Morlock von hier , hat, nachdem die

gesetzlichen Erben verzichtet haben , ge¬
beten , sie in die Gewähr des Nachlasses
ihres ff Ehemannes einzusetzen. Wir
werden diesem Gesuche stattgeben , wenn
nicht innerhalb 6 Wochen Einsprache
hiegcgen erhoben wird . Pforzheim, 8.
Februar 1889 . Großh . Amtsgericht,
gcz . Frey - Dies veröffentlicht . Pforz¬
heim , 9 . Februar 1889 . Der Gerichts¬
schreiber Gr . Amtsgerichts : Rittel¬
mann .

S .868 .3 . Nr . 119S. Oberkirch . Der
Landwirth Georg Obrecht , Witwer
seiner am 16. November 1888 verstor¬
benen Ehefrau , Katharina , geb. Huber
von Meifenbühl — Herzthal — hat um
Einweisung in den Besitz und die Ge¬
währ der Vcrlaffenschaft seiner Ehefrau
nachgesucht .

Etwaige Einwendungen sind binnen
vier Wochen

hier vorzubringen.
Oberkirch , den 8 . Februar 1889 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschrcibcr:
Schneider .

HaubelSregistereiutrSge.
T .365 . Nr . 3994 . Karlsruhe . In

die Handelsregister des Gr . Amtsge¬
richts dahier wurde eingetragen :

I - Zum Firmenregister :
1 . Zu O .Z . 418 Band I . Firma

„Julius Hoeck " dahier. Dem
Kaufmann Karl Hosp von hier
wurde Prokura ertheilt.

2 . Zu O .Z . 469 Band I . Firma
„Braunschweigcr Wurstfa -
hrik D . Becker ' dahier. Die
Firma ist erloschen .

3 . Zu O .Z . 551 Band I. Firma
„Fr . Koest er " dahier. Der Ehe¬
frau des Firmeninhabers Frie¬
drich Koester . Christiane, gcborne
Richard dahier , wurde Prokura
ertheilt.

4 . Zu O .Z . 734 Band I. Firma
„L . Bender " dahier. DicFirma
ist erloschen .

5.

6.

7.

1.

2.

Zu O .Z . 383 Band II . Firma
„Drcyfuß und Siegel da¬
hier. Die Firma ist als Einzel-
firma erloschen .
Zu O .Z . 324 Band II . Firma
„I . u . S . Hirsch " dahier. Der
Firmeninhaber Kaufmann Bern¬
hard Hirsch ist gestorben . Jetzige
Inhaberin der Firma ist dessen
Witwe , Sofie , geb . Reutlingcr
von hier .
Unter O .Z . 452 Band II . Firma
„ Braunschwciger Wurstfa¬
brik G . Kniel " dahier. Inha¬
ber : Kaufmann Georg Kniel ledig
von hier .

II . Zum Gesellschaftsrcgister :
^ Zu O .Z . 6 Band II . Firma „S .

Moningcr " dahier. Kaufmann
Theodor Moningcr von hier ist
am 1 . Oktober 1888 als vertre-
tungsberechtigtcr Gesellschafter in
die Gesellschaft eingetreten.
Zu O .Z . 131 Band II . Firma
„Albert Levis und Cie .

" da¬
hier . Ehevertrag des Gesellschaf¬
ters Jakob Hermann Nußbaum
mit Henny Scligmann von Bin¬
gen , ci. ä . Bingen , den 22. No¬
vember 1888 , nach welchem die
Gütergemeinschaft auf die Errun¬
genschaft beschränkt ist.
Unter O .Z . 195 Band II . Firma
„Drcyfuß und Siegel " dahier.
VertretungsbercchtigteGesellschaf¬
ter dieser seit 1 . Januar 1889 da¬
hier bestehenden offenen Handels¬
gesellschaft sind Kaufmann Julius
Siegel und Kaufmann Gustav
Roscnthal von hier ; Letzterer ist
ledig . Ehevertrag des Gesell¬
schafters Julius Siegel mit Jda
Irma Elikann von Hagenbach vom
20 . November 1873, nach welchem
zwischen den Ebegatten eine auf
die Errungenschaft beschränkte Gü¬
tergemeinschaft besteht.
Unter O .Z - 196 Band H . Firma
„ Maschinenbaus es ellschaft
Karlsruhe " dahier. An Stelle

4 .

des verstorbenen Kaufmanns Theo¬
dor Herrmann von hier wurde
Bankier Robert Koellc von hier
als Mitglied des Vorstands und
an Stelle des Letzteren Rentner
Adolf Reiß von hier als Ersatz¬
mann in den Vorstand gewählt.

5. Unter O .Z . 197 Band II. Firma
„M . Reutlingcr und Cie ."
dahier. Ehevertrag des Gesell¬
schafters Isidor Reutlingcr von
hier mit Maria Anna Oberdörfer
von Augsburg , ä . ä. Augsburg ,
den 20 . Oktober 1888 , nach wel¬
chem die Gütergemeinschaft auf
den Einwurf von je 100 Mk . be¬
schränkt ist.

Karlsruhe , den 6 . Februar 188»
Großh . bad . Amtsgericht.

E . Müller .
Zwaugsversteigeru,, .

T -380 .1. Mannheim .

Ankündigung .
Infolge richterlicher Verfügung wird,da bei der ersten Versteigerung gegen

den Kaufmann F . A . Springer in
Düsseldorf die in Nr . 17 und 24 d . Bl .
beschriebene

Thontvaarenfabrik
sammt Zubehör auf Neckarauer Ge¬
markung den Anschlag

von . . 141,581 70 ^
nicht erreichte , dieselbe am
Samstag dem SS . Februar d. I .,

Vormittags V^LO Uhr,im Rathhause zu Neckarau zum zwei¬
ten Male öffentlich versteigert und eud -
giltig zugeschtagen , wenn der Schätzungs¬
preis auch nicht erreicht wird.

Mannheim , den 28. Januar 1889 .
Großherzogl . Notar

Weihrauch .
Strafrechtspflege .

Ladung .
T .384 . 1 . Nr . 1127 . Philippsburg .

1 . Landwirth Johann Adam Milch »
geb. am 17. April 1863 zu Philipps -
bürg, zuletzt wohnhaft daselbst , 2 . Tag¬
löhner Kornel Krem er , geb. am S.
Dezbr. 1859 zu Kirrlach , zuletzt wohn¬
haft daselbst , 3 . Taglöbner Martin
Nuß , geb . am 4 . September 1863 zu
Kirrlach , zuletzt wohnhaft daselbst , und
4 . Landwirth Raimund Korn , geboren
am 12. Januar 1861 zu Rheinhause»,
zuletzt wohnhaft daselbst , werden be¬
schuldigt , zu Nr . 1 als beurlaubter Re¬
servist , zu Nr . 2 als übungspflichtiger
Ersatzreservist I Klaffe ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein , zu Nr . 3 u . 4
als nichtübungspflichtigeErsatzreserviken
erster Klasse ausgewandert zu sein, ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben , — Uebertrctung gegen K 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuches, § 69 Ziff . 8
des Reichsmilitärgesctzes vom 2. Mai
1874 , bezw . 6 . Mai 1880 .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts bierselbst auf

Freitag den 5 . April 1889,
Vormittags 8V- Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht PhiliPpS-
burg zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigteinAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach Z 472
der Strafprozeßordnuna von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Bruchsal ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Phtlippsburg , den 8 . Februar 1889.
Hersperger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts,
Druck und Verlag der G. Brauu ' s .chen Hofbuchdruck <rei .
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